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Reinhold Bleß, Vorsitzender  

der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e.V. 

 

 

 

 

 

Ein höchst ereignisreiches Jahr 2010 – das 56. Jahr seit der Gründung der Kreisverkehrswacht 

Hersfeld-Rotenburg e. V. im Jahr 1954 – liegt hinter uns. 

Es gab sehr viele positive Momente, aber auch traurige. So ist im Juni 2010 unser Gründervater 

Hans Friedrich Nemnich im 95. Lebensjahr verstorben. Wir werden ihn immer in Ehren halten. Er 

hat unsere Organisation sehr solide aufgebaut. Eine Würdigung erfolgt im weiteren Verlauf die-

ses Jahresberichtes. 

Jeder Verein leidet heutzutage an Altersschwund. Dennoch konnten wir sehr viele neue junge 

Mitglieder, die auch aktiv tätig sind, hinzugewinnen. 

Einen Kraftakt der besonderen Art haben wir für unsere jungen und älteren Verkehrsteilnehmer 

im Jahr 2010 in der Form unternommen, dass die allerneuesten Geräte mit Gefahrenerken-

nungsprogrammen, einem computergesteuerten Motorradsimulator und einem Fahrradsimulator 

angeschafft werden konnten. Diese Geräte sollen die Verkehrsteilnehmer schulen, verstärkt ei-

nen Blick für tagtäglich auftretende Gefahren im Straßenverkehr zu bekommen. 

Durch diese neuen Geräte hat sich die Zahl der Veranstaltungen um ein Vielfaches gegenüber 

den Vorjahren erhöht. Wir sind wieder ein Stück näher am Bürger, der aller Maßnahmen zur Ver-

kehrssicherheit dringend bedarf. 

Wir hoffen, mit unseren im Jahr 2010 deutlich verstärkten Aktivitäten, die von über 20 ehrenamtli-

chen Mitarbeitern durchgeführt wurden, das umfangreiche Programm des Jahres 2010 auch im 

Jahr 2011 kontinuierlich fortsetzen zu können, wenn möglich noch zu steigern.  

 

 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer 

der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e. V. 
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An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitarbeitern, Vorstandsmitgliedern, Ämtern, Behörden, 

Polizeipräsidium Osthessen, Gemeinden, Städten und Sponsoren recht herzlich für Ihre Unter-

stützung bedanken.  

In besonderer Weise muss ich mich auch bei meinen Mitarbeitern Rainer Nemnich, Reimond 

Mahr, Georg Kindl und Erich Wirf, die in wochenlanger Arbeit unseren Rechenschaftsbericht 

2010 erstellt haben, bedanken. 

Eine Bitte habe ich an alle diejenigen, die sich für die Verkehrssicherheit auf unseren Straßen in-

teressieren: 

Werben Sie für die Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rote nburg e. V.  

als 

·  Aktives Mitglied  

·  Aktiver ehrenamtlicher Helfer 

·  oder einfach durch Ihr verkehrsgerechtes Verhalten  
 

Bebra, im Januar 2011,   Reinhold Bleß 
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Verkehrssicherheitsarbeit des Geschäftsführers   

im Jahr 2010: 
 

 

 

 

 

Geschäftsführer Rainer Nemnich  hat als Sachbearbeiter für Verkehrssicherheit innerhalb der 

Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e. V. in enger  Zusammenarbeit mit den zuständigen 

Fachbehörden verschiedene Projekte entworfen und vorgestellt oder zur Verwirklichung ge-

bracht.  

 

Hinzu kamen die Bearbeitung und Beantwortung der täglichen Anfragen in Wort und Schrift zu 

allgemeinen Verkehrsproblemen durch Bürger des Landkreises, aber auch von Städten und Ge-

meinden, die um Hilfestellungen bei der Bearbeitung von Verkehrsfragen baten.  

 

Im Folgenden zeigen wir Ihnen auf, wie sich die Gestaltung von Anfragen darstellte. 

Auch die Ergebnisse dieser Anfragen werden Ihnen dargelegt. 

 

Große Sorge machte uns die Unfallentwicklung mit Wirkung auf Radwege an der B 27 zwischen 

Bebra-Nord und Asmushausen und auf der Landesstraße 3251 zwischen Weiterode und Bebra. 

Mehrere Fahrzeuge waren von der Fahrbahn abgekommen und sind über die parallel verlaufen-

den Radwege geschleudert. Viel zu leicht hätte hier ein Radfahrer zu Tode kommen können. 

 

Als Geschäftsführer der Kreisverkehrswacht habe ich die zuständige Fachbehörde, das ASV in 

Eschwege angesprochen. 

 

Dort stieß mein Vorschlag, Schutzplanken zwischen den Fahrbahnen und  den Radwegen zu 

installieren, auf offene Ohren. 

 

Im Frühherbst 2010 waren alle Abschnitte mit Schutzplanken versehen, sodass die Radfahrer 

für die Zukunft besser geschützt sind. 
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Gemeinsam mit dem Bürgermeister der Gemeinde Ludwigsau wurde ein Konzept für die Einmün-

dung der Landesstraße „Rohrbachtal“ zur B 27 entwickelt. 

 

Zukünftig soll ein 3-armiger Kreisverkehr die Chancengleichheit für alle Verkehrsteilnehmer opti-

mieren und den gefährlichen Abbiegevorgang aus dem Rohrbachtal in Richtung Bebra deutlich 

verbessern. 

In Anlehnung an den 3-armigen Kreisel bei Friedewald (Autobahnzubringer) soll dieses Projekt 

verwirklicht werden. Das Amt für Straßen- und Verkehrswesen in Eschwege hat über den Herrn 

Leitenden Baudirektor Peter Wöbbeking uns mitgeteilt, dass ein solches Projekt in den vorderen 

Bedarfsplan aufgenommen worden ist und zwar unabhängig davon, ob die Umgehungsstraße 

Friedlos-Mecklar der B 27 verwirklicht wird oder nicht. 

 

Experten rechnen hier sowieso mit einer Umsetzung in frühestens 20 Jahren (z. B. wartet Lispen-

hausen auf die Umgehungsstraße seit gut 40 Jahren). 

Anzeige 
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So könnte der Kreisel in Anlehnung an den 3-armigen Kreisverkehr in Friedewald aussehen (hier 
mit Blickrichtung von Friedlos nach Bebra) – links der angedachte Arm zum Rohrbachtal. 
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Großen Raum nahm auch die Pressearbeit  des Geschäftsführers ein.  Viele verkehrstechnisch 

relevante Themen wurden aufgearbeitet. 

Zu den Verkehrstipps  zur Verkehrssicherheit, die in der HNA und der Hersfelder Zeitung veröf-

fentlicht wurden, gab es immer wieder neue Themen. 

Die Teilnahme an verschiedenen Verkehrsschauen in unserem Landkreis diente der Aufspürung 

von Verkehrsproblemen und deren umgehender Beseitigung. 

Auch an Ortsterminen  verschiedener Gemeinden nahm der Geschäftsführer teil und brachte 

dort seine Anregungen ein. 

Die Unfallkommission  wurde in diesem Jahr von unserem Fachmann und Mitglied Jens Zilch 

besucht, der dort sehr erfolgreich für die Kreisverkehrswacht wirkte. 

Ich selbst arbeite schon seit über 20 Jahren in der Unfallkommission: 

Ich erinnere nur an mein Konzept zur Verwirklichung der „2+1“-Fahrbahnen auf den Bundesstra-

ßen des Landkreises, an die von mir initiierte Aktion „Eile tötet“, die Beruhigung der 

„Stockstrecke“, verschiedene Kreisverkehrsanlagen und vieles Anderes. 

Mein Antrag auf Erteilung des Deutschen Verkehrssicherheitspreises in Bronze für den Landkreis 

Hersfeld-Rotenburg wurde aus guter Überzeugung angenommen. Dieser Ehrenpreis wurde im 

Frühjahr 2010 vom Präsidenten der Landesverkehrswacht Hessen - Herrn Klaus Ruppelt - an 

Herrn Landrat Dr. Schmidt übergeben. 

Im Jahr 2011 wird  der Verkehrssicherheitsbeirat des Landkreises neu zusammengestellt um 

dann vom Vorstand bestätigt und einberufen zu werden. 

Eines ist zum Schluss noch anzufügen: 

Im Januar 2011  bin ich (seit dem Jahr 1976, als mein Vater Hans Friedrich Nemnich kehlkopflos 

wurde und ich von heute auf morgen in die Geschäftsführung des Vereins eintreten musste) 35 

Jahre geschäftsführend für die Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg tätig . Das ist fast ein Be-

rufsleben. Hinzu kommen noch fast 3 Jahre ehrenamtliche Arbeit als Schülerlotse Anfang der 

60er Jahre. Es hat fast immer Freude gemacht. 

Ich freue mich schon jetzt auf ein interessantes Arbeitsjahr 2011 mit meinen engagierten Kolle-

gen. 

Bebra, im Januar 2011 

 

Rainer Nemnich 

Geschäftsführer 

der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg  e. V.              
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Deutsche Verkehrswacht  

Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg 

Protokoll 
 

der Jahreshauptversammlung am 10. März 2010 im Hote l „Sonnenblick“ in Bebra-
Weiterode 

 

TOP 1    Begrüßung  
 

Um 19.10 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Bleß die Jahreshauptversammlung und begrüßte die 
Anwesenden.  

Besonders begrüßt wurde Herr Kreisbeigeordneter Helmut Miska als Vertreter des Landrates, 
der stellv. Kreistagsvorsitzende Herbert Heisterkamp, die Bürgermeister bzw. deren Stellvertre-
ter, Herr Hämelmann vom PP-Osthessen, Herr König von der Straßenverkehrsbehörde des 
Landkreises, Ehrenmitglied Richard Weihrauch, Herr  Brink von der LVW und die anderen Vertre-
ter der Behörden. 

 

TOP 2   Feststellung der fristgerechten Einladung und der B eschlussfähigkeit  
 

Herr Bleß stellte fest, dass die Einladungen rechtzeitig zugestellt und auch in der HNA nochmals 
bekannt gemacht wurden. Die Versammlung ist somit beschlussfähig.  

 

TOP 3 Totenehrung 
 

Zum Gedenken der im Jahr 2009 verstorbenen Mitglieder Wilhelm Gillmann und Karl Opfer bat 
Herr Bleß sich von den Plätzen zu erheben. 

 

TOP 4    Berichte des Vorstandes 
 

a) des Vorsitzenden 
 

Herr Bleß wählte für seinen Bericht die Unterstützung mit entsprechendem Text- und Bildmaterial 
(Powerpointpräsentation). 

Er stellte den Vorstand und die aktiven Mitarbeiter als Team anhand von Bildern vor. 
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Herr Bleß nannte die Ziele der KVW, die sich in die Bereiche Unterstützung und Beratung der Be-
völkerung in allen Fragen der Verkehrssicherheit, Schulung und Ausbildung für verkehrsgerech-
tes Verhalten und Präventionsarbeit unterteilen. 

Die Zusammenarbeit mit der Polizei umfasste die Themen „Runter vom Gas“, „Blitz für Kids“, Ju-
gendverkehrsschulen, Präventionsarbeit in den Berufsschulen, Schwerkraftverkehr und Pilotpro-
jekt „Blaue Reflektoren gegen Wildunfälle“. 

Die Zusammenarbeit mit der Verkehrsbehörde des Kreises umfasste die Bereiche Unfallkommis-
sion des Landkreises, Verkehrsschauen, Beratung im allgemeinen und in speziellen Fällen, Anre-
gungen zur Verkehrsführung, Aktion „Eile tötet“, „2+1-Spur“ und „Bus-Schule“. 

Die Themenbereiche erläuterte er mit einzelnen Ausführungen. 

Wie in den vergangenen Jahren konnten auch im abgelaufenen Jahr wieder verschiedene Anfra-
gen zu Verkehrssituationen beantwortet und mit den zuständigen Behörden umgesetzt werden. 

Mit den Zielgruppen Vorschulkinder, Schulkinder, Jugendliche und Erwachsene wurden ver-
schiedenste Veranstaltungen, Programme und Info-Abende, vor allem in den Schulen, durchge-
führt. 

Die KVW hat soweit wie möglich mit ihren Programmen an Veranstaltungen von Firmen, Städten 
und Gemeinden oder anderen Institutionen teilgenommen. 

Er dankte Herrn Schaake von der HNA für die umfangreichen und auch tiefergreifenden Bericht-
erstattungen. Dadurch konnten viele Dinge positiv bewirkt werden.  

Zum Abschluss seiner Ausführungen berichtete Herr Bleß noch mal zum Thema JVS in Bebra 
und Bad Hersfeld. Er habe hierzu ein Schreiben an Herrn Voss, Polizeipräsidium Osthessen, ge-
schickt und warte nunmehr auf Antwort. Weitere Einzelheiten in diesem Zusammenhang nannte 
er nicht. 

 

b) des Schatzmeisters 
 

Herr Fricke erläuterte den Kassenbestand und nannte nur die größeren Einnahme- und Ausgabe-
posten. Wer an Einzelheiten Interesse hat, könne bei ihm die Bücher einsehen und entsprechen-
de Auskünfte erhalten. 

In diesem Zuge bedankte er sich bei den Gerichten, die Verkehrssünder zu Zahlungen an die 
KVW verurteilen. Des Weiteren bedankt er sich bei allen anderen Spendern und Gönnern. 

 

TOP 5     Aussprache zu den Berichten  
 

Herr Nemnich berichtete, dass der Präsident der DVW, Herr Bodewig, am 17.04.2010 zum Fahr-
radbasar nach Bebra kommt. 

Er hat eine Mitteilung vom ASV Eschwege erhalten, dass die Geschwindigkeitsbeschränkung auf 
der B 27 bei Blankenheim auf 70 km/h geändert wird. 

Weiter bemängelt er die unzureichende Überprüfung des Lkw-Verbotes durch die Polizei zwi-
schen der B 83 und der L 3251. 
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TOP  6   Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf Entlastung  
 

Die Kassenprüfung wurde von Herrn Bgm. Fehr und Herrn Möller durchgeführt. 

Herr Bgm. Fehr berichtete über die Kassenprüfung und lobte die ausgezeichnete und übersichtli-
che Buchführung.  

Er dankte Herrn Fricke und dem gesamten Vorstand für die umfangreiche ehrenamtliche Arbeit 
und stellte den Antrag auf Entlastung des gesamten Vorstandes. 
 

Dem Vorstand wurde  - einstimmig -  Entlastung erteilt. 

 

TOP 7    Neuwahl eines Kassenprüfers  
 

Herr Möller, 1. Beigeordnete der Gemeinde Ronshausen, scheidet als Kassenprüfer aus, als 
Nachrücker wurde Herr Luckhardt, 1. Beigeordneter der Gemeinde Obersuhl vorgeschlagen und 
- einstimmig -  gewählt. Herr Luckhardt nahm die Wahl an. 

 

TOP 8    Ehrung von Mitgliedern und bewährten Kraft fahrern  
 

Siehe beigefügte Aufstellung. 

 

TOP 9 Grußworte der Gäste 
 

Kreisbeigeordneter Miska bedankte sich für die Einladung und überbrachte als Vertreter des 
Landrates und im Auftrag des stellv. Kreistagsvorsitzenden Heisterkamp die Grüße des Landra-
tes und der Gremien des Landkreises Hersfeld-Rotenburg. 

Er sei erfreut, dass er an der JHV anwesend sein kann, da er selbst mal an Aktionen teilnehmen 
konnte und auch einige Zeit im Vorstand tätig war.  

Er betonte, dass der Landkreis finanzielle Förderungen in den Bereichen JVS, Busschulen u.a. 
unterstützt  und eingegangene Verpflichtungen weiterhin aufrecht erhalten wird. Leider sei die 
Aktion Buslotsen nicht so angelaufen wie erhofft. 

Er dankte der KVW für das Erreichte und wünschte weiterhin viel Erfolg für die Verkehrssicher-
heit im Landkreis Hersfeld-Rotenburg. 

 

Herr Hämelmann, Leiter des regionalen Verkehrsdiens tes Bad Hersfeld  bedankte sich für 
die Einladung und überbrachte die Grüße des Polizeipräsidiums Osthessen. Da er erst ab Au-
gust 2009 dieses Amt bekleide, stellte er sich und seine Aufgaben vor. 

Er berichtete über den derzeitigen Stand bei den JVS. So seien zurzeit zwei Polizeibeamte dafür 
zuständig, für eine dritte Stelle laufe die Ausschreibung.  
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Das Projekt Buslotsen solle weiter geführt werden. Die Unterstützung durch die Polizei sagte er 
zu. 

Zu Beginn der Motorradsaison seien Veranstaltungen am Seepark Kirchheim und im Rohrbachtal 
geplant. Er bat um Unterstützung durch die KVW. 

Er bedankte sich für die bisherige partnerschaftliche Zusammenarbeit und für die umfangreiche 
Präventionsarbeit der KVW. 

  

Herr R. Nemnich  überbrachte im Namen seines Vaters gute Wünsche und einen guten Verlauf 
der Versammlung. 

 

Herr Brink, Gebietsbeauftragter der LVW bedankte sich für die Einladung und überbrachte die 
Grüße des Präsidenten der LVW. Einmischung mit dem Ziel der Verkehrssicherheit ist im Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg richtungsweisend und Investition in die Zukunft. Dies sei in ganz Hes-
sen notwendig. Er wünschte der KVW weiterhin viel Erfolg. 

 

TOP 10     Wahl der Delegierten zur JHV der Landesverkehrswach t Hessen  

 

Neben dem 1. Vorsitzenden können zwei Delegierte an der JHV teilnehmen. 

Als Delegierte wurden die Herren Fricke und Nemnich vorgeschlagen. Beide wurden  

- einstimmig -  gewählt. 

 

Die Versammlung findet am 08. und 09. April 2010 in Rotenburg a. d. Fulda statt.     

 

TOP 11     Ausblick des Vorsitzenden auf das Jahr 2010  

 

Für das Jahr 2010 sind verschiedenste Aktionen geplant oder haben schon stattgefunden. 

 

13.02.2010  Regionalkonferenz für Mitarbeiter in Arolsen 

20.02.2010 Osteoporose-Tag in Rotenburg 

21.02.2010 Mitarbeiterschulung für Überschlagsimulator 

04.03.2010 Aktion Schwerverkehr in Kirchheim 

10.03.2010 Jahreshauptversammlung 

20.03.2010  Mitarbeiterschulung Fahrradsimulator, Gefahrenerkennungsprogramm und Alko- 
  holsimulationsprogramm 

30.03.2010 Schulwegtraining in Bebra 
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8./9.04.2010 Arbeitstagung u. JHV der LVW in Rotenburg 

10./11.04.2010  Bibermesse in Bebra 

17.04.2010 Aktion „FahrRad..aber sicher“ Fahrradbasar Grund- 

 schule in Bebra 

25.04.2010 Gewerbeausstellung in Schenklengsfeld 

26.04.2010 Aktion „Junge Fahrer“ Obersbergschule in Bad Hersfeld 

27.04.2010 Aktion „Junge Fahrer“ Berufsschule in Bebra 

09.05.2010 Vitaltag in Obergude 

16.05.2010 100 Jahre Feuerwehr Obersuhl 

Mai 2010 Mitarbeiterschulung Aktion „FahrRad..aber sicher“ und „Junge Fahrer“ 

Juni 2010 Feuerwehrtag in Rohrbach 

14.08.2010 Kinderfest in Bebra 

19.08.2010 Blitz für Kids 

04.09.2010 Kindertag in Bad Hersfeld 
 

Weitere Veranstaltungen ohne Terminierung sind geplant bzw. in Vorbereitung. 
 

TOP 12     Anträge zur Jahreshauptversammlung 

- keine Anträge eingegangen 
 

TOP 13     Verschiedenes 
 

Herr Schaake fragte wegen der Besetzung der JVS nach, vor allem ab wann der dritte Beamte 
seinen Dienst beginnt. Eigentlich fordere die KVW doch vier Beamte.  

Herr Hämelmann konnte kein Datum einer Einstellung nennen, jedoch seien drei Beamte wohl 
aufgrund von mehreren Überprüfungen ausreichend .  

Herr Bleß verwies auf das Schreiben an Herrn Voss und wollte vorerst keine weiteren Aussagen 
zum Thema machen. 

Herr Hämelmann sagte hierzu, dass ein Wachpolizist zusätzlich ausgebildet wird, der dann bei 
Ausfällen einspringen kann und ggf. auch als vierter Ausbilder zur Verfügung steht. 

Herr Schneider gab den Termin für das Benefizkonzert zu Gunsten behin-
derter Menschen am 01.07.2010 in der Großsporthalle in Bebra bekannt.  

Bgm. Fehr nannte diesen Termin als unverschämt, da es der Eröffnungstag 
des Strandfestes sei. 

Die Veranstaltung musste lt. Schneider aufgrund der terminlichen Vorgaben 
der Bundeswehr auf diesen Tag umgelegt werden.  
 

Da keine weiteren Wortmeldungen waren, schloss Herr Bleß die Versamm-
lung und wünschte allen einen sicheren Nachhauseweg. 

Ende der Versammlung um 21.15 Uhr.  

                                                                                                                                    

Norman Walther, Schriftführer �
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Regionale Presseauswahl 

 

Alle Artikel finden Sie auf unserer Website unter: 

http://www.kreisverkehrswacht-hersfeld-rotenburg.de /html/presseveroeffentlichung.html  

HZ 12.02.2010 

HNA März 2010  
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HNA 26.02.2010 
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HNA 13.03.2010 

HNA 13.03.2010 
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HNA 15.04.2010 
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osthessen-news.de 17.04.2010 
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Legende: 
 

HNA = Hessisch-Niedersächsische Allgemeine 

HZ = Hersfelder Zeitung 

KR = Kreisanzeiger 

Osthessen-news.de = regionales Nachrichtenportal im Internet 
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KR 18.04.2010 
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HNA 28.04.2010 
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HNA 08.07.2010 

HNA 20.08.2010 
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HNA 20.08.2010 
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HNA 07.12.2010 
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Das Jahr 2010 im Überblick – die wichtigsten Termin e 

Termin� Was� Wo�
10.02� Vorstellung unserer Arbeit� Kreisparkasse HEF-ROF (Bad Hersfeld)�

19.02� Aktion mit HR3 Straßenerneuerung� Bebra-Blankenheim B27�

20.02� Teilnahme am Osteoporosetag� Im Herz-Kreislauf-Zentrum Rotenburg/F.�

21.02� Schulung  Feuerwehr in Rotenburg/F.�

04.03� Teilnahme an der Aktion der Polizei 
„Gefahren beim Schwerverkehr“�

Kirchheim�

10.03� Jahreshauptversammlung  

der Kreisverkehrswacht�

Ronshausen�

09.04� Jahreshauptversammlung  Rotenburg/F.�

10.04� Teilnahme an der Bibermesse� Festplatz Bebra�

17.04� Teilnahme am Fahrradbasar� Brüder-Grimm-Schule Bebra 
(Luisenstraße)�

26.04� Teilnahme am Verkehrssicherheitstag� Berufsschule Bad Hersfeld (Obersberg)�

27.04� Teilnahme am Verkehrssicherheitstag� Berufsschule Bebra�

09.05� Teilnahme am Vitaltag� Niedergude�

16.05� Teilnahme  

an der Jubiläumswoche der Feuerwehr�

Obersuhl�

11.07� Teilnahme am Landmarkt� Ronshausen�

25.07� Teilnahme am Fahrradtag� Bad Sooden-Allendorf�

19.08� Aktion „Blitz für Kids“ (Schulwegsicherung)� Bebra�

19.08� Aktion „Blitz für Kids“ (Schulwegsicherung)� Bad Hersfeld�

14.08� Teilnahme  Rathausmarkt Bebra�

22.08� Teilnahme am Fest „Rad und Fun“� Heldra�

28.08� Seminar Buslotsenausbildung� Wetzlar�

03.09� Teilnahme am Sommerfest� Fa. Messer in Heringen-Lengers�

04.09� Teilnahme am Kindertag� Bad Hersfeld�

11.09� Aktion „Gib Acht“� Bebra�

11.09� Teilnahme am Tag der offenen Tür der Kreis-
handwerkerschaft�

Bad Hersfeld�

18.09� Teilnahme am Stadtteilfest� Fulda�

26.09� Teilnahme am Kartoffelfest� Rotenburg/F.�

06.11� Teilnahme am Schulwegsicherheitsforum� Lich bei Gießen�

08.11� Teilnahme am 1. Verkehrssicherheitstag des 
Agrarzentrums der Fa. BASF�

Limburgerhof bei Ludwigshafen�

05.12� Interne Mitarbeiterschulung� Bebra�
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Berichte aus der laufenden Arbeit 

 

Jugendverkehrsschulen in Bad Hersfeld und Bebra 
 

In den beiden Jugendverkehrsschulen des Landkreises Hersfeld-Rotenburg in Bad Hersfeld und Bebra 
absolvierten im Schuljahr 2009/2010 57 Klassen mit 1.075 Schülern und Schülerinnen die Radfahrausbil-
dung. 

1.086 Schüler und Schülerinnen haben das Lernziel e rreicht und die Radfahrausbildung erfolg-
reich abgeschlossen. 

In der Jugendverkehrsschule Bebra haben 498 Schüler und Schülerinnen aus 27 Klassen von 14 Grund- 
und Sonderschulen teilgenommen. 444 Schüler und Schülerinnen durchliefen erfolgreich die Radfahraus-
bildung. 288 Schüler und Schülerinnen konnten zusätzlich in der praktischen Ausbildung im Realraum ihr 
Können beweisen. 

In der Jugendverkehrsschule in Bad Hersfeld haben 577 Schüler und Schülerinnen aus 30 Klassen von 
17 Grundschulen teilgenommen. 527 Schüler und Schülerinnen konnten die Radfahrausbildung erfolg-
reich abschließen. 568 Schüler und Schülerinnen konnten zusätzlich in der praktischen Radfahrausbil-
dung im Realraum ihr Können beweisen. 

Die Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg bedankt s ich bei den Polizeibeamten der JVS Bad 
Hersfeld Herrn Wegner, Herrn Weisheit und bei den P olizeibeamten der JVS Bebra Herrn Kettner, 
Frau Vaupel für die hervorragende Arbeit bei der Au sbildung unserer Schüler und Schülerinnen zu 
verkehrstüchtigen Radfahrern.  

Unterstützt wurden die Polizeibeamten vom Fachberater für Verkehrserziehung für die Grund- und Son-
derschulen des Kreises Hersfeld-Rotenburg Reinhold Bleß. 

ein Bericht von Reinhold Bleß, Vorstandsmitglied un d Fachberater für  Verkehrserziehung an den Grund- und 
Sonderschulen des Landkreises 

 

 

Blitz für Kids" - Landesaktionstag der Polizei und der Kreisverkehrswacht 
 Hersfeld-Rotenburg in Bad Hersfeld bzw. in Bebra 

 

BAD HERSFELD / BEBRA .  

Wenige Tage nach Schulbeginn startete auch im Bereich der Polizeidirektion Hersfeld-Rotenburg 

die Aktion "Blitz für Kids". Wie bereits im vergangenen Jahr sollten Schüler und Pkw-Fahrer 

gleichermaßen mit den Gefahren des Straßenverkehrs vertraut gemacht werden. 

In der Nähe der Grundschulen in Bad Hersfeld, „An der Sommerseite“ und in Bebra, Luisenstra-

ße, „Brüder-Grimm-Schule“ wurden vor diesem Hintergrund am Donnerstag,  19.08.2010 von  

7.45 – 9.00 Uhr und von 11.30 – 13.00 Uhr Kontrolleinsätze durchgeführt. Die Kontrollen werden 

unter Federführung des Regionalen Verkehrsdienstes der Polizeidirektion Verkehrssicherheit/

Sonderdienste und der Polizeidirektion Hersfeld-Rotenburg und der Kreisverkehrswacht Hersfeld

-Rotenburg durchgeführt.  
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Die Aktion „Blitz für Kids“ ist eine seit 2005 in Hessen öffentlichkeitswirksam durchgeführte Maß-

nahme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit.�
 

Unterstützt wird die Aktion von der Verkehrswacht und dem Ordnungsbehördenbezirk Hersfeld-

Rotenburg. 

 

Im Rahmen eines Landesaktionstages wurden im Bereich der 

Schulen Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt und alle ge-

messenen Fahrzeuge angehalten. Dabei werden Schulkinder an 

den Überwachungen beteiligt. Die Autofahrer erhalten von den 

Schülerinnen und Schülern bei verkehrsgerechtem Verhalten ein 

Lob in Form einer Rose, bei Fehlverhalten einen Tadel mit einer 

Zitrone. Hierdurch wird emotional das Bewusstsein zu verkehrs-

gerechtem Verhalten, insbesondere in der Nähe von Schulen und 

Kindergärten gestärkt. Wie die Erfahrung zeigt, hat "Blitz für Kids" 

einen hohen Nachhaltigkeitseffekt. Die Befragung durch die Schüler und die Konfrontation mit 

dem Fehlverhalten erzielten bei Fahrzeugführern eine außerordentliche Wirkung. 

 

 Anzeige 
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Bad Hersfeld : Kontrollierte Fahrzeuge: 82; davon 25 

Geschwindigkeitsverstöße, aber alle im Verwarngeld-

bereich, sodass mündliche Verwarnungen möglich 

waren. 6 Verstöße gegen die Gurtanlegepflicht, 1 

Pkw mit Anhänger hatte Ladung nicht ordnungsge-

mäß gesichert. "Spitzenreiter" war ein Autofahrer mit 

gemessenen 66 km/h in der Fünfzigerzone. Es wur-

den in Bad Hersfeld 50 Rosen und 32 Zitronen an die 

Autofahrer überreicht. 

Bebra:  Kontrollierte Fahrzeuge: 51; davon 50 Geschwindigkeitsverstöße auch alle im Verwar-

nungsbereich. Ein 51-jähriger Motorrollerfahrer schoss den Vogel ab. Während der Kontrolle wur-

de festgestellt, dass er für seinen 50 ccm-Motorroller  überhaupt keine Fahrerlaubnis und somit 

auch keinen Führerschein besitzt. Er hat auch noch nie eine Fahrerlaubnis besessen! Da reichte 

auch eine Zitrone nicht mehr. Gegen den Mann wurde ein Strafverfahren wegen Führens eines 

Kraftfahrzeuges im Straßenverkehr ohne Fahrerlaubnis eingeleitet. "Spitzenreiter" mit 38 km/h in 

einer Dreißigerzone. 

Es wurden in Bebra 26 Rosen und 19 Zitronen an die Autofahrer überreicht. 

Wir hoffen, dass die Aktion einen erfolgreichen Akzent setzt, damit die Situation vor den Schulen 

dauerhaft  gesichert wird. 

Rainer Nemnich 

Geschäftsführer 

der Kreisverkehrswacht 

Hersfeld-Rotenburg e. V.   

Die Bilanz des im Vorjahr durchgeführten Landesakti onstages „Blitz für Kids 2009“: 

= zu schnell ! = angemessen ! 
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Verkehrserziehungstag an der Grundschule Bebra 

 

unter dem Motto:     FahrRad ... aber sicher!  
 

 

 

Unter dem Motto der Deutschen Verkehrswacht  FahrRad ... aber sicher! veranstalteten die 

Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg  und die Grundschule Bebra  2010 zum fünfzehnten 

Mal einen Verkehrserziehungstag „Rund ums Fahrrad“, wo interessierte Besucher  

Fahrräder oder Zubehör kaufen, verkaufen und tauschen konnten. 

Fast 2000 Besucher erschienen am 17. April 2010 zu dieser Veranstaltung auf dem Schulhof  

der Grundschule Bebra in der Luisenstraße 22.  

Einen besonderen Stellenwert erhält dieser Verkehrserziehungstag dadurch, dass mehrere Ko-

operationspartner im Interesse 

der Verkehrssicherheit bereit wa-

ren, sich an dieser Aktion zu be-

teiligen. Zu diesen Partnern ge-

hörten die Kreisverkehrswacht 

Hersfeld-Rotenburg, Grundschule 

Bebra, Polizei und der DRK- 

Kreisverband Rotenburg. 

An diesem Tag hatten die Besu-

cher die Möglichkeit, bei vielen 

verschiedenen Aktionen sich und 

ihr Fahrrad auf die richtige Ver-

kehrssicherheit überprüfen zu 

lassen oder ihr Bewusstsein für 

die Verkehrserziehung zu schu-

len. In der „Lernwerkstatt für Ver-

kehrserziehung“ an der Grund-

schule Bebra konnten sich Besu-

cher und Pädagogen informieren, 

welche Materialien, Computer 

und andere Medien für die Ver-

kehrserziehung zur Verfügung 

stehen.  
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Folgende Aktionen wurden an diesem Tag den Eltern und ihren Kindern kostenlos angeboten: 

 

· Reaktionstest für Erwachsene  

· Kindersehtest  

· Kinder-Reaktionstest 

· Fahrradinformationsstand der Kreisverkehrswacht (viele Antworten zum Fahrrad) 

· Fahrradhelmtest mit Eierhelmtest 

· Fahrradparcours  

· Rollerparcours  

· Verkehrserziehungsquiz am Computer 

· Fahrradcodierung 

· „Erste Hilfe am Unfallort“ (DRK Kreisverband Rotenburg) 

· Theatervorführung – Sicherheit im Straßenverkehr 

· Lernwerkstatt Verkehrserziehung 

· Malwettbewerb 

· Kindergurtschlitten 

· Fahrradreparaturwerkstatt 

· Informationswand (die geschichtliche Entwicklung des Fahrrades) 

· „Toter Winkel“ (Vorführungen an einem LKW) 

· Fahrradsimulator 

· Gefahrenerkennungsprogramm 

ein Bericht von Reinhold Bleß 
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Gesprächskreis für ‚Ältere aktive Kraftfahrer‘ 

Schatzmeister Peter Fricke ist gleichzeitig Moderator für Senioren-Veranstaltungen. 

Im Jahr 2010 führte er sechs Auffrischungsgespräche für ältere aktive Kraftfahrer 

durch. Seine Gesprächspartner rekrutierten sich aus den Landfrauenvereinen Wil-

deck-Hönebach, Rotenburg-Braach und Bebra-Iba und waren deshalb überwiegend 

weiblich. 

Was hat sich seit dem Führerscheinerwerb vor dreißig bis vierzig Jahren alles geän-

dert? Das ist der rote Faden der Gesprächskreise.  

Auf dem technischen Sektor wurde gesprochen über ABS  und ESP, über „Luftsack“, 

Gurte, Automatik-Getriebe und Einparkhilfen. Beim Straßenverkehr waren besonders 

die Themen „Grüner Pfeil“, Blinken im Kreisverkehr  und bei abknickender Vorfahrt-

straße gefragter Gesprächsstoff. Auch die Benutzung der Nebelschlussleuchte und 

das Einfahren in die Autobahn interessierte die Teilnehmer. Schließlich kam der 

Mensch mit seinen im Alter schwächer werdenden Fähigkeiten zur Sprache. Mit er-

staunlicher Offenheit wurden das nachlassende Seh- und Hörvermögen sowie die 

Reaktionsfähigkeit diskutiert. Daneben spielte die körperliche Beweglichkeit eine Rol-

le. Wichtig war das Erkennen der eigenen Schwächen, um das Fahrverhalten darauf 

einzustellen. Man muss sich auch nicht schämen, wenn man sein Auto bei schlechter 

Witterung oder bei mangelndem Wohlbefinden einmal stehen lässt.  

Weil viele mit dem Älterwerden ein Problem haben, sprach der Moderator allen Teil-

nehmern  im Namen der Verkehrswacht ein großes Lob aus. Sie haben den Mut auf-

gebracht, sich mit dieser Thematik zu beschäftigen. 

Gesprächskreis Landfrauenverein Rotenburg-Braach 
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Kreisverkehrswacht (KVW) simuliert Gefahren im Stra ßenverkehr 

Durch den Einsatz auf verschiedenen Ausstellungen, Kinderfesten von Kindergärten bzw. 

Schulen, Landmärkten, Veranstaltungen der Polizei oder Berufsschulen und vieles mehr (siehe 

Liste der Termine in 2010) konnten anhand von Fahrradsimulator, Gefahrenerkennungspro-

gramm, Überschlagssimulator und Motorradsimulator die Probanden auf Gefahren im Straßen-

verkehr besonders hingewiesen werden. 

Der Fahrradsimulator richtet sich besonders an die Zielgruppe Kinder und Jugendliche im Stra-

ßenverkehr. Diese Gruppe ist häufig noch nicht motorisiert 

und per Fahrrad im Straßenverkehr unterwegs. Auf einem 

feststehenden Fahrrad mit Blick auf einen Monitor erlebt 

der Teilnehmer verschieden simulierte Programme über 

einen angeschlossenen Computer und muss je nach Ge-

fahrensituation bremsen. Sonst tritt er ganz normal in die 

Pedale. Nach der Gefahrensituation wird das Verhalten des 

Teilnehmers ausgewertet und festgestellt, ob er/sie frühzei-

tig die Gefahr erkannt und rechtzeitig gebremst hat. Über 

einen angeschlossenen Drucker kann auch eine Teilnahmebestätigung mit den Reaktionszeiten 

ausgedruckt werden. 

Das Gefahrenerkennungsprogramm  richtet sich an alle 

Teilnehmer/innen im Straßenverkehr. 

Hier hat der Proband die Pedale eines Kraftfahrzeugs (KFZ) 

und einen Bildschirm vor sich. Das linke Pedal simuliert die 

Bremse und das rechte Pedal das Gaspedal. Da wir nicht 

kuppeln müssen, geschieht alles nur mit dem rechten Bein/

Fuß. Wenn wir das Gaspedal treten, haben wir das Gefühl, 

wir bewegten uns mit einem KFZ im Straßenverkehr. Plötz-

lich und unerwartet taucht eine Gefahrensituation auf (z.B. 

Schulkinder, die bei Rot über die Ampel gehen oder ein Pas-

sant an einer Haltestelle, der ohne Vorwarnung auf die Fahr-

bahn tritt u.v.m.). Jetzt heißt es, rechtzeitig zu reagieren und 

zu bremsen. Aber nicht nur das vorausschauende Fahren 

soll simuliert werden. Durch verschiedene Auswertungsmöglichkeiten des Computerprogramms 

kann dem Probanden auch der Zusammenhang zwischen Geschwindigkeit und Bremsweg/

Anhalteweg oder zwischen Bremsweg/Anhalteweg und nasser Straße verdeutlicht werden. So 

erhöht sich der Bremsweg durch nasse Straßen oder Laub um das Doppelte.  
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Im Rahmen der Schulung von „Jungen 

Fahrern“, d.h. Verkehrsanfängern und 

jungen Erwachsenen als automobiler 

Verkehrsteilnehmer/in, setzen wir den 

Überschlagssimulator ein. Dieser 

wird leihweise gegen Entgelt von uns 

angemietet und kam zum Beispiel bei 

Verkehrstagen der Berufsschulen (Bad 

Hersfeld und Bebra) zum Einsatz. Hier 

ist ein Fahrzeug anhand eines Gestells 

auf einem Anhänger fest installiert. 

Nachdem die Teilnehmer in das Fahr-

zeug eingestiegen sind, wird das Fahrzeug anhand einer mit dem Fahrzeug verankerten Rund-

schiene auf den Kopf gedreht. Die Fahrzeuginsassen lernen mit Anleitung von Außendienstmitar-

beitern der KVW, sich gefahrlos vom Sicherheitsgurt zu befreien. Der Trick ist der, dass man den 

Kopf auf die Brust anwinkelt und sich mit Armen und Beinen abstützt und sich langsam auf das 

innere Wagendach ablässt. Hier soll erreicht werden, dass selbst ein Überschlag keine Panik 

beim Verkehrsteilnehmer auslöst, sondern je nach Verletzungssituation eine Selbstrettung erfol-

gen kann. Am besten ist natürlich, gar nicht in eine solche Situation zu kommen. Aber die Teil-

nehmer lernen auch , wie unangenehm ein „Kopfstand im Auto“ ist. 

Der Motorradsimulator  ist ein Gestell, das die Schalt-

pedale und Bremsgriffe eines Motorrades nachahmt. Ein 

Monitor verbunden mit einem PC/PC-Programm vermit-

telt uns Gefahrensituationen im Straßenverkehr aus der 

Perspektive eines Motorradfahrers. Auf diese hat der/die 

Teilnehmer/in adäquat zu reagieren. Die Auswertung 

der Reaktion des Probanden erfolgt mittels des ange-

schlossenen PCs. 

Dass diese Simulatoren auch über die Kreisgrenzen ein-

gesetzt werden, um Augen und Sinne für Gefahren im 

Straßenverkehr zu schärfen, zeigt eine Anfrage/

Teilnahme nach Unterstützung einer Schulungsveran-

staltung für Verkehrssicherheit für Werksmitarbeiter der 

BASF in Ludwigshafen im November. 

Ein Bericht von Reimond Mahr 
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Mitgliederbewegung 

 

Die Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e.V. hatte zum 01.01.2011 insgesamt  143 Mitglieder 
in folgender Zusammensetzung: 

 

7 Damen 

104  Herren 

32    Firmen und Kommunen (Städte und Gemeinden) 

 

Durch Kündigung schieden 3 Personen aus. Verstorben im Jahr 2010 sind 2 Mitglieder. 

 

Die Kreisverkehrswacht konnte 8 Mitglieder neu gewinnen. 

 

Wenn auch Sie Interesse haben, die gemeinnützige, ehrenamtliche Verkehrssicherheitsarbeit ak-

tiv oder passiv zu unterstützen und Mitglied werden wollen, dann finden Sie die Beitrittserklärung 

zur Vereinsmitgliedschaft auf der Schlussseite dieses Jahresberichtes. 

�

 

 

 

 

 

 

 

Leider sind auch im Jahr 2010 zwei Mitglieder der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e. V. 
verstorben. 

 

Wir gedenken: 

 

Hans Friedrich Nemnich , Gründer und Ehrenvorsitzender der 

   Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e. V., Philippsthal/Werra 

 Egbert Grimm , Bad Hersfeld 

 

Wir danken den Verstorbenen für ihre langjährige Treue zu unserer Verkehrswacht und werden 

ihrer alle Zeit in Ehren gedenken. 

�

Totenehrung 
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Der Gründervater der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Ro tenburg e. V.  
Hans Friedrich Nemnich ist am 12. Juni 2010 im 95. Lebensjahr verstorben 

 

Am 19.01.1916 wurde er in Aachen geboren. Seine Jugendzeit verbrachte er in Mannheim, wo 

sein Vater eine alteingesessene Buchhandlung besaß. Hans Friedrich Nemnich ließ sich auch 

zum Buchhändler ausbilden, leistete seinen Wehrdienst in München ab und war von 1940 bis 

1945 Soldat im 2. Weltkrieg, zuletzt als Oberleutnant (Nachrichtenoffizier). 1943 heiratete er 

Gerda Wolff aus Bad Hersfeld. Aus der Ehe gingen 4 Kinder hervor. 

1948 zog Hans Friedrich Nemnich nach Bebra und eröffnete dort eine Buchhandlung, 

(nachdem die Buchhandlung des Vaters dem Bombenkrieg zum Opfer fiel), die er bis zum Jahr 

1979 führte, dann aber aus gesundheitlichen Gründen (Kehlkopfoperation) veräußerte. Sehr 

schmerzlich für Ihn war der frühe Tod seines ältesten Sohnes Friedrich Ekkehard (1999) und 

seiner liebenswerten Ehefrau Gerda im Jahr 2001. 

Nach dem Tod seiner Ehefrau Gerda lebte er in geistiger Frische im Evangelischen Alten- und 

Pflegeheim in Philippsthal. 

Sein ganzes Leben war geprägt vom sozialen Einsatz für seine Mitmenschen. Die Zahl der von 

ihm ausgeführten Ehrenämter ist lang und beispiellos: 

1953 gehörte er zu den Mitbegründern der Kreisverkehrswacht, deren Vorsitzender er 36 Jahre 

lang war und die er zu einer der größten und aktivsten im Land Hessen ausbaute. Markantestes 

Zeichen dieses Wirkens war der Bau der stationären Jugendverkehrsschule in Bebra 

1963/1964. Es war die erste in einem Landkreis in Hessen. Über 20 Jahre gehörte er dem Lan-

desvorstand der Landesverkehrswacht Hessen an. 1978 wurde Nemnich, als bis dahin einzi-

gem in Hessen, das Ehrenkreuz in Gold der Deutschen Verkehrswacht verliehen. Sein Leitsatz 

war stets: „Man muss den Unfalltod bekämpfen wie die Pest“. Bis zu seinem Tod ist er nach 

über 54 Jahren Mitgliedschaft Ehrenvorsitzender  der Kreisverkehrswacht gewesen.  
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Seine Arbeit wird  schon viele Jahre von seinem 2. Sohn Rainer Nemnich weitergeführt, der Ge-

schäftsführer der Verkehrswacht ist.  

1949 war Hans Friedrich Nemnich Mitbegründer der Interessengemeinschaft des Bebraer Einzel-

handels und gut 15 Jahre dessen Vorsitzender. Er wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 10 Jahre 

lang war er Kreisvorsitzender des Einzelhandelverbandes. 21 Jahre lang hatte er den Vorsitz des 

Prüfungsausschusses der IHK Kassel an der Berufsschule in Bebra inne und war dort auch als 

Prüfer tätig. 

Als Kreistagsabgeordneter und Fraktionsführer der FDP gehörte Hans Friedrich Nemnich zwei 

Wahlperioden dem Kreistag in Rotenburg an. 1996 wurde er mit der Ehrenplakette des Landkrei-

ses ausgezeichnet. 

Zwölf Jahre war er ehrenamtlich in den städtischen Gremien der Stadt Bebra vertreten. Darunter 

von 1956 bis 1960 als 1. Stadtrat, von 1960 – 1964 als Vorsitzender des Haupt- und Finanzaus-

schusses und von 1964 – 1968 als Stadtverordnetenvorsteher. Die Stadt Bebra verlieh ihm 1968 

die Ehrenplakette der Stadt Bebra. 

Viele Jahre gehörte er auch dem Verwaltungsrat der Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg an. 

Hans Friedrich Nemnich zählte auch zu den Mitbegründern des AMC Rotenburg im ADAC im 

Jahr 1953 und war dort 12 Jahre im Vorstand tätig. 1980 wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft ver-

liehen. 

Besonders herausragende Verdienste hat sich Hans Friedrich Nemnich auch um  den Aufbau 

der Selbsthilfegruppen der Kehlkopflosen erworben, nachdem er selbst 1976 seinen Kehlkopf 

durch Kehlkopfkrebs verlor. 

Nach seiner Operation in Würzburg schloss er sich 1976 dem dortigen Kehlkopflosenverein an. 

Kurz danach übernahm er dort den Vorsitz. Unter seiner Führung gelang es, alle in der Bundes-

republik existierenden Kehlkopflosenvereine in einem Bundesverband zu vereinen, deren Bun-

desvorsitzender er von 1980 bis 1987 war. 

Von 1986 bis 1991 war er Präsident der CEL, der Vereinigung aller europäischen Kehlkopflosen-

verbände, später noch viele Jahre deren Generalsekretär. Im Juli 2003 wurde er von der CEL mit 

der goldenen Ehrentafel als Anerkennung für seine langjährige Tätigkeit ausgezeichnet. 

1993, anlässlich des 40-jährigen Jubiläums der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg wurde 

Hans Friedrich Nemnich für sein beispielloses und unermüdliches Wirken im Dienste der Allge-

meinheit mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse durch den Bundespräsidenten der Bundes-

republik Deutschland ausgezeichnet. Die Auszeichnung erfolgte durch den damaligen Minister-

präsidenten des Landes Hessen, Hans Eichel, der auch die Laudatio hielt. 
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Selbst im hohen Alter übte er noch im Evangelischen Alten- und Pflegeheim „Haus Kreuzberg“ 

in Philippsthal die Funktion eines Heimbeiratsvorsitzenden aus. Dort wurde er mit höchster 

christlicher Liebe und Zuneigung bis zu seinem Tode gepflegt. Hier war seine Heimat. 

Mit Hans Friedrich Nemnich verliert unsere Region einen Mann, der nur eines kannte:  

 

In allen sozialen Bereichen für seine Mitmenschen aufopferungsvoll tätig zu sein. Er hinterlässt 

eine große Lücke. 

 

Seine ganze Familie war und ist sehr dankbar, dass es diesen wunderbaren Menschen gege-

ben hat und er so lange Jahre unter uns weilen durfte. Auch wir vermissen Ihn sehr, seine Gü-

te und  seine Herzlichkeit. 

 

Der Vorstand der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenb urg e. V. 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer 

der Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e. V. 
 

Diese weit über 30 Aktionen im Jahre 2010 sind mit einem hohen Einsatz an Zeit erbracht wor-

den. Deshalb möchte ich mich an dieser Stelle bei dem Geschäftsführer Rainer Nemnich, bei 

unseren aktiven Mitarbeitern den Herren Boettner, Fricke, Hett, Iffland, Kettner, Kindl, Mahr, 

Riedel, E. Roppel, B. Roppel, E. Schmidt, Schneider, Seehusen, Wirf, Zilch für die geleistete 

Arbeit bedanken. Auch allen Vorstandsmitgliedern gilt mein Dank für Ihre für die Kreisverkehrs-

wacht Hersfeld-Rotenburg im Jahre 2010 erbrachten Leistungen. Für die Herausgabe der Mit-

gliederinformation „Waldhessen-mobil“ gehört unser Dank den Mitgliedern Fricke und Mahr. 

An dieser Stelle bedanken wir uns auch recht herzli ch für die im Jahr 2010 für die geleis-

tete Unterstützung bei der Polizei des Osthessenprä sidiums, den Behörden und Verwal-

tungen unseres Landkreises . 

Im Jahre 2011 wird sich die Kreisverkehrswacht wieder in allen Bereichen für mehr Verkehrssi-

cherheit in unserem Lebensraum einsetzen. Wie z. B. 

 

·   Verkehrserziehung im Kindergarten 

·   Verkehrserziehungstag in Bebra 

·   Aktion „Junge Fahrer“ an der Berufsschule in Bebra und Hersfeld 
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·   Einsatz des Kindergurtschlittens 

·   Fahrradhelmtest 

·   Einsatz des „Mobilo“ 

·   Einsatz der Rauschbrillen 

·   Einsatz des Fahrradsimulators 

·   Einsatz des Motorradsimulators 

·   Einsatz unseres Gefahrenerkennungsprogramms mit Alkoholsimulation 

·   Fußgängerführerschein in den Grundschulen 

·   Verkehrserziehungsprojekte mit behinderten Menschen 

·   Anfragen von Bürgern unterstützen 

·   Unfallkommission tatkräftig unterstützen 

·   Zusammenarbeit mit Polizei und Behörden 

·   Zusammenarbeit mit Partnern für mehr Verkehrssicherheit suchen 

·   Einsatz der Buslotsen und Verkehrshelfer für Kinder fördern 

·   Kindertag in Bad Hersfeld 

·   Aktion Junge Fahrer in Ronshausen 

·   Zusammenarbeit mit der Jugendsozialhilfe des Landkreises Hersfeld-Rotenburg 

 

Diese Arbeit wäre ohne Zuwendung von außen nicht de nkbar.  

 

Wir möchten deshalb auch an dieser Stelle unseren Dank für die Zuwendungen des Landkreises Hersfeld

-Rotenburg, der Sparkasse Hersfeld-Rotenburg, den VR- und Raiffeisenbanken unseres Landkreises, al-

len anderen Partnern, sowie den Gerichten und Staatsanwaltschaften zum Ausdruck bringen, denn ohne 

finanzielle Hilfe ist die Realisierung einer intensiven Verkehrssicherheitsarbeit wohl kaum denkbar. 

Allen, die im vergangen Jahr durch Ihre tatkräftige Mitarbeit geholfen haben, die Ziele der Kreisverkehrs-

wacht Hersfeld-Rotenburg e. V. zu verwirklichen, sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt. 

Wir zählen auch weiterhin auf Ihre tatkräftige Unte rstützung, damit der Gedanke der Verkehrssi-

cherheit weiterhin verwirklicht werden kann.   

 

Reinhold Bleß, Vorsitzender 
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Muster 
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Bankverbindungen: Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg Bankverein Bebra e.G. 

 Kto.-Nr. 60002323 Kto.-Nr. 79588 

 BLZ: 532 500 00 BLZ: 532 612 02 

Gemeinnütziger Verein:  Kreisverkehrswacht Hersfeld-Rotenburg e. V  

 Luisenstraße 22, 36179 Bebra 

 Tel.: 06622/1823   Fax: 06622/916696 

 Web-Adresse: www.kreisverkehrswacht-hersfeld-rotenburg.de 

 e-mail: Verkehrswacht.Bebra@t-online.de 

Dieser Jahresbericht wurde inhaltlich gestaltet von Reinhold Bleß, Rainer Nemnich, Peter Fricke, 
Georg Kindl und Reimond Mahr. 

Wir danken den Firmen und Institutionen: Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg, Fa. Krug,  Auto-
haus Limberger, Autohaus Fink, Autohaus Salzmann, bickhardt bau AG, EON-Mitte, HKZ Roten-
burg a d. Fulda, Stadtwerke Bebra, stutz-bau,  Vöckel – Steuerberater-, IT world Hahs, Klinikum 
Bad Hersfeld, Nöding – Allianz Versicherung, Wedekind-Gillmann GmbH & Co. KG, Fa. Reifen-
Hofmann und Ingenieurbüro Zilch für die finanzielle Unterstützung.  

Für das Layout verantwortlich zeichnet Reimond Mahr. 

Der Druck des Jahresberichtes liegt in der Verantwortung von Erich Wirf. 

Bebra, Februar 2011 
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Anzeige 


